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Z)onnet:·-lag, den 5. ,;ltpril�.

Amtliche Bekanntnmcl)ungen.
.-E Ists] Breslau, den 24. März 1877.

Verordnung, betreffend Maßregeln gegen die Ninderpest. ·
Auf Grund der Bestimmungen in den §§ 1 und 2 des Gesetzes vom 7. Avrrl 1869, Maß-

regeln gegen die Ninderpest betreffend, verordnen wir, wie folgt:
&c.

Auf den Stationen der Rechte-Oder-Use»Eisenbahn im Kreise Namslau darf Rindvieh
zur Verladung nur auf Station Namslau angenommen werden und ist die Verlobung nachfolgenden
Bedingungen unterworfen:

a.

b.

Der Versender des Viehes hat dem Vorsteher der Verlade-Station:
eine von dem Landrathe des Kreises, in welchem er angesessen ist, frühestens 8 Tage vorher
ausgestellte Bescbeinigung zu übergeben. Ja der letzteren muß die Stiickzahl der zu versen-
denden Thiere, deren Farbe, Geschlecht und Hornbrandzeichen angegeben, sowie bezeugt sein,
daß der Versender die Thiere wenigstens 4 Wochen auf seiner Besit5ung gehabt hat und daß
in dem Kreise die Rinderpest nicht herrscht;
eine Bescheinigung des beamteten Thierarztes auszuhändigen, daß die Thiere, auf welche sich
die Bescbeinigung zu a bezieht, am Tage der V«-rladung an keiner« ansteckenden Krankheit
leiden und einer solchen auch nicht verdächtig sind.

Die Bescheinigungen zu a und b werden in zwei gleichlautenden, als Unicat und Duplicat
bezeichneten Eremplaren kostenfrei ausgestellt. Die Unieate bleiben im Besitze der Vabnhofs-Vor-
stände, die Duplieate werden den Vieh-Versendern zur Aushändigung an die Käufer überlassen.

Uebertretungen der vorstehenden Anordnungen unterliegen den Strafbestimmungen im § 328
des deutschen Straf-Gesetz-Buches.

Diese Verordnung tritt nach Ablauf des auf die Publieation folgenden Tages in Kraft.
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern.

Namslau, den 4. April l877.
Vorstehende Amtsblatt-Verordnung der Königl. Regierung bringe ich hiermit zur allgemeinen

Kenntniß und mache ausdrücklich noch auf die Bestimmung ad a aufmerksam , wonach nur für solches Vieh
von mir ein Attest ertheilt werden kann, welches sich wenigstens 4 Wochen im Besitz-e des Verkau-
fers resp. Absenders befindet.

Hierüber hat sich der Verkäuser bei mir durch ein von dem Gemeinde-Vorstande ausge-
stelltes und von dem Herrn Amtsvorsteher beglaubigtes Attest, beziehungsweise die Dominien durch
ern vom Amtsvorsteber ausgestelltes Attest auszuweisen, aus welchem genau hervorgeht:

I) die Stiickzahl der zu versendenden Thiere,
2) Farbe und Abzeichen,
Z) Geschlecht und
4) das �bornbrandzeichen,

und empfehle ich das nachstehende S-chema hierzu zu beniitzen. , »«

Laufende No.

H

Stückzahl H ;
l der zu « Horn,
versenden- Farbe. Ubzeichen. « Geschlecht. » Bemerkungen.

de» brandzeichen.
Thiere. . , E

des

- , - g

»Daß die hierauf bezeichneten Ninder bereits seit 4 Wochen (über 4 Wochen) im Stalle
N. N. stehen (bei demselben gezogen sind), wird hiermit amtlich attestirt.

O O I O O O O O  I O  I O O O O O O  .
Der Gemeinde- Vorstand.

R. R.
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»Daß das vorstehende Attest wirklich von dem Gemeinde-Vorstande zu N. N. ausgestellt
ist, wird hiermit amtlich attestirt.

. . . . . . . . den . . .ten . . . . . . . 1877. Der Amts-Vorsteher.«
Die Verladung desIViehes kann nur an den Tagen: Sonntag, Mittwoch und Freitag er-

folgen. -� Da der Abgang des Frühzuges um 8 Uhr von hier erfolgt, so müssen die zu verladen-
den Thiere spätestens um 6 Uhr auf dem Bahnhof sein, und wird es sich empfehlen, den Kreisthier-
arzt Güttlich schon Tags vorher von bevorstehenden Transporten in Kenntniß zu setzen.

-I 130j Namslau, den 27. März 1877.
Betrifft die Verleselisten zum Ersatz-Geschäft pro 18I7.

Die mit der Führung der Militär-Stammrollen betrauten Personen haben, wie dies auch
früher der Fall gewesen, sogenannte Verleselisten anzufertigen und solche an dem bete. Gefiel-
lungstage dem diensithuenden Gendarmen vor Beginn des Geschäfts zu übergeben.

In diese Verlefelisten sind die Namen der sich wirklich gestellenden Cantonisten aufzunehmen
und ist nachfolgendes Schema hierbei zu benutzen.

Om.chasp Jahrgang» Vor- und Zuname C-stand Gutachten
« des Cantontsten. oder Gewerbe. des Arztes.

N. N. YsFs«;,;jt«IgY;E -(-diese Col-me r-reibt
»« 1856» noch unausgefüllt.)
2c. 1857 J

M Ist] Namslau, den 26. März 1877.
Das ErsayiGefchäft pro IS« betreffend.

Das diesjährige Ersatz-Geschäft beginnt Montag den 9. April er. in Grimm�s Hotel hier-
selbst täglich von 7V, Uhr früh und endet Freitag den.13. April er. mit der Loosung.

Die Magisträte und Gemeinde-Vorstände werden hiermit aufgefordert, die Vorladung der
Militärpflichtigen zu den unten näher bezeichneten Muiterungsterminen zu veranlassen und für deren
rechtzeitige Gestellung vor die Ersatz-Commisston zu sorgen.

Etwaige Zugänge sind noch vor der Musterung mittelst E-inreichung eines Stammrollen-
Auszuges, unter Beifügung des Tauf- und Gestellungsscheines, hierher anzumelden, damit Nach-
träge im Mufterungstermine vermieden werden.

Sämmtliche in den Stammrollen aufgeführen Cantonisten sind, soweit dieselben sich nicht
auswärts gestellen, resp. unermittelt geblieben, an den bestimmten Tagen pünktlich vor die Erfah-
Cotnmission zu gestellen.

Den Loosern resp. Denjenigen, welche im Jahre 1857 geboren sind, mithin sich das 1. Mal
gestellen, ist anheimzugeben, sich Freitag den is. April er. früh 9 Uhr im Musterungslocale zur
Loosung einzusinden und sind dieselben zu bedeuten, daß, wenn sie an der Loosung nicht Theil nehmen
wollen, ein Civil-Mitglied der Ersatz-Commission für sie loosen wird.

Für diejenigen Mannschaften, welche an Sto·ttern, eStnmmheit oder Schwerhörigkeit leiden,
sind Atteste, möglichsi gemeinschaftlich ausgestellt, 1. von der Ortsbehörde, 2. dem Gemeinde-Vom
stande, 3. dem Geistlichen und 4. dem Schullehrer darüber vorzulegen, daß sie an diesen Uebeln
schon von Kindheit an leiden, damit event. ihre Jnvaliditätserklärung erfolgen kann.

Wenn ein Cantonist an Epilepsie zu leiden behauptet, so müssen mindestens 3 glaubhafte
Zeugen an Eidesstatt von der zuständigen Polizei oder Ortsobrigkeit protokollarisch erklären,
daß und in welche! Weise sie selbst v-on epileptischen Zufällen an dem betr. Cantonisten wahrge-
nommen haben; die dieserhalb aufgenommenen Verhandlungen sind am Musterungsterrnine vorzulegen.

Für Diejenigen, welche wegen Krankheit nicht gestellt werden können, muß glaubtvürdiger
Nachweis durch Beibringung ärztlicher Atteste im Musterungstermine vorgelegt werden. Bezüglich
derjenigen Cantoniften, welche gerichtlieb bestraft find, müssen jedenfalls beglaubigteAbschriften
des E-rkenntniß-Tenors mit Angabe des Strafantritts vorgelegt werden.

«Reela«mationsgesu-ehe wegen Zu«rückstel.lung, resp. Befreiung von Cantonisten vom Milit«är-
dienst in Folge h-äuslicher Verhältnisse sind nach dem vorgeschriebenen Formulare bestimmt bis
zum 6. April er. hierher -einzureichen.

Dieselben sind je-doch vorher einer sorgfältigen·Priifung zu unterwerfen, und haben die
Magisträte und Gemeinde-Vorstände in denjenigen Fällen, in welchen gesetzliche Gründe für die
ZUtück�s1e11UUg resp. -Befreiung. eines .Cant-onisten vom -Mili:-ärdien-st -vorliegen, solche von -A-mt4-Weges!
zur Sprache zu bringen. Es wird hierbei wiederhollt darauf aufmerksam gemacht, dasß außerdem
die Vorftellung bewirkenden Gemeindebeamten, sjedeitfalls die in der Neelamati-on in Bezug
skUVM1II«�I«!: Angehörigen der Neelsaman·ten im Muster-mtgster-mine selbst, soweit es nur irgend
tUtgåUglich, zu erscheinen haben.

Die vorzustellenden Mannschaften sind unter allen Umständen von den mit der Stamm-
rollen-Führung betrauten Beamten vorzustellen, auch sind die Stammrollen mit den Geburtslisten
und Belägen mit zur Scelle zu bringen.
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Jm Uebrigen bewendet es bei den seither wegen der alljährlich stattgefundenen Musterungen
getroffenen Anordnungen in Bezug auf das ruhige Verhalten der Mannscbaften, und spreche ich die
«Erwartung aus, daß S-eitens der Gemeindevorstände Alles gethan werden wird, um einen geordne-
ten regelmäßigen Verlauf des Gefchäfts zu sichern.

Es haben sich zu geste"llen:
Montag, den 9. April er. früh Punkt ·7«X, Uhr:

Altstadt, Giesdorf, Bankwitz, Belmsdorf, Brzezinke, Buchelsdorf, .Haugendorf, Kreuzendorf,
Dämmer, Damnig, Dörnberg, Droschkau, T)ziedzitz, Eckersdorf, Grüneiche, Eisdorf, Glausche, Ba-
chowitz, Erdmannsdorf, Sop·hienthal, Böhmwitz, Lankau;

Dinstag, den i0. April er. früh Punkt "7V, Uhr:
Ellguth, Grambschiit3., Groß- und Klein-Bu-tscbkau. Charlottenthal, Friedricbshilf, Schadegur,

Gühlcben, Groditz, Groß- nnd Klein-.Hennersdorf, .Herzberg, Hönigern, Jacobsdorf, Jauchendorf,
Kaulwitz. Kriciau, Niefe, Deutsch-Marchwitz;

Mittwoch, den il. April er. früh Punkt 7«X, Uhr:
Polnisch-, Neu- u-nd Windisch-Ma:rcbwitz, Micbelsdorf, Minkowst«y, Mühlchen, -Nassadel,

Noli-da-u, Obiscba«u, Paulsdorf, Pollowitz, R-ichthal, Proschau, Lorzendorf, Reichen, Saabe, Scl.)mogra«u,
Schwirtz, Sgorsellitz und Skorischau;

Donnerstag, den l2. April er. f.r-ü«h Punkt 7V, Uhr:
Simmelwitz, S-tädtel, Groß- und Klein-St:-inersdorf, Johannsdorf, Friedrichsberg, Ster-

izendo·rf, Streh-litz I., II., I1I., Wallendo-rf, Ober- und Nieder-Wilkau und Stadt Namslau.
Freitag, den l3. April er. früh Punkt 9 Uhr:

Classifikation und Loosung.

-E III] -Namslau, den 26. März 1877.
Betrifft das .Klassisikations-Gescht"ift.

Diejenigen Mannschaften der Reserve, Landwel)r, Seewel)r und Ersatz-Reserve I. Klasse,
welche auf Zurücksiellung im Falle einer Mobilmachung Anspruch machen, haben ihre Gesuche bei
dem Magistrat oder Ge1neindevorsiande anzubringen, welcher dieselben zu prüfen und eine in (iup10
an mich einzureichende Nachweifung aufzustellen hat, aus der nicht nur die tnilitärischen, bürgerlichen
und Vermögens-Verhältnisse der Bittste-ller, sondern auch die obwaltenden besonderen Umstände er-
sichtlich sind, durch welche eine zeitweise Zuriickstellung bedingt werden kann.

Indem ich nachstehend den § ·l7 der Controlordnung vom 28. September 1875, auf Grund
dessen Zurückstellungen eintreten können, veröffentliche, veranlasse ich die Gemeinde- Vorstände des
Kreises, nur solche Reclatnationen einzureicben, welche den Anforderungen nachstehender Bestimmung
entsprechen, andernfalls aber Gesuche der R(-servisten :c. alsbald zurüclzuweisen. i

§ t7 der Control-Ordnung: Klassifikationsgründe. Zurückstellungen dürfen aus folgenden
Gründen eintreten:

a. Wenn ein Mann als der einzige Ernährer seines arbeitsunfähigen Vaters oder seiner Mutter,
beziehungsweise seines Großvaters oder seiner Großmutter, mit denen er dieselbe Feuerstelle
bewohnt, zu betrachten ist, und ein Knecht oder Geselle nicht gehalten werden kann, auch
durch die der Familie bei der Einberufung gesetzlicb zustehenden Unterstützung der dauernde
Ruin des elterlichen Hausstandes nicht abgewendet werden könnte.

b. Wenn die Einberufung eines Mannes, der das 30. Lebensjahr vollendet hat, und Grund-
"besitzer, Pächter oder Gewerbetreibender oder Ernährer einer zahlreichen Familie ist, den
gänzlichen Verfall des -Hausstandes zur Folge hat und die Angehörigen selbst bei dem Ge-
nu"sse der gesetzlichen Unterstiitzung dem Elende preisgeben würde.

c. Wenn in einzelnen dringenden -Fällen die Zur-iickstellung eines Mannes, dessen geeignete Ver-
tretung auf keine Weise zu ermöglichen ist, im Jnteresse der allgemeinen Landeskultur und
der Vo.kswirtl)scbaft für unabweislich nothwendig erachtet wird.

Makmscbafckn, welche in Gemäßheit des § 67 und § 69 -des Reichsmilitärgesetzes wegen
Control-Entziehung nachdienen müssen, haben jedoch auch in den vorgenannten Fällen keinerlei An-
spruch auf Zurückstellung.
« ICkJ Nam-slau, den 4.lApril 1877.

Mit dem heutigen Kreisblatt erhalten die Guts- und Gemeinde-Vorstände die Stammrollen zuriick,
um hieraus die Verleseliste, welche. übrigens in i(Inpl0 -anzufertigen ist, aufstehen zu können.

Ja Colonne 2 der Verleselisie ist-außer der Bezeichnung des Jahrganges bei jedem Namen auch
noch die No. Oder alphabetischen Liste einzutragen.

-;;s-c  -- -:.. » g ( .-:
797 ·-II«-I Namslau, den 4. April i877.
Die Liquid«tion der Stbi�edsmänner in -il3iehseuchen-Ungelegenheiten pro I. .Onartalit8I-I

sind, soweit dies noch nicht geschehen, mir unverziiglich, spätestens aber bis zum 7. d. .M. einzureichen,
widrigenfalls dieselben nicht zur Zahlung angewiesen werden könnten.

Die Herren Amtsvorsteher ersuche ich, falls bseziigliche Tapationen im vergangenen Vierteljahr-e in
ihren resp. Bezirken vorgekommen sind, die in .Thiitigieit gewesenen .Schiedsmänner auf diese Verfügung
aufmerksam machen -zu wollen.
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« DREI Namslau, den 4. April l877.
Betrifft die Grund- und Gebäudefteuer-Heberollen für das Etatsjahr 18IIXIS.
Nachdem die Guts- und Gemeindevorstände die festgesetzten Grund- und Gebäudesieuerheberollen

pro 1877X78 erhalten haben, sind dieselben durch 8 Tage offen auszulegen, und hiervon vorher die betref-
fenden Steuerpflichtigen mit dem Bedeuten zu benachrichtigen, daß Einwendungen gegen die festgesetzten
Heberollen binnen Z Monaten vom Tage der Bekanntmachung bei dem Kb"niglichen Katasteramte des Krei-
ses angebracht werden können.

Die Ortserheber haben auf Grund der Heberollen ihre Hebeliste zu berichtigen und die ersteren
spätestens an den Steuertagen pro Juni er. an das hiesige Catasteramt zuriickzugeben.
-U III! - - - A �Na-ins-lau den 31. März 1877.

Der Freigärtner Christian Fuhrmann in Hönigern ist als Gemiinde-Creeutor gewählt und als
eben solcher vereidet worden.

M III] Namslau, den Z. April 1877.
Nachweis der im Monat März III- aus dem KreissKkankenl)aufe entlassenen Personen.

I. Franziska Stenzel, Magd aus Deutsch-Marchwitz, am 24. Februar auf Antrag des Landrathsamts aufgenommen,
am 12. März entlassen; 17 Verpflegungstage is. 30 Pf., zusammen 5 Mk. 10 Pf. Berpflegungskosten.

2. Johanna Conradt, Magd aus Dämmer, am 14. März auf Antrag des Landrathsamts aufgenommen, am 15. März3)t;sto;:bg8;P? Verflegungstage s. 30 Pf., zusammen 60 Pf. Verpflegungskosten; Beerdigungskosten incl. Sarg 10
ar .

3. Gottfried Herrmann, Knecht aus Strehlitz, am 19. März auf Antrag des Brotherrn aufgenommen, am 29. März
entlassen; 11 Verpflegungstage å 30 Pf., zusammen Z Mk. 30 Pf. Verpslegungskosten.

4. Michael Paschpich, Tagearbeiter aus .Kaultvitz, am 6. März auf Antrag des Anstaltsarztes aufgenommen, am 31.
März entlassen; 26 Verpflegungstage D« 30 Pf» zusammen 7 Mk. 80 Pf. Verpflegungskosten.

Die hierbei bestimmten Verpflegungskosten sind bis zum 20. k. M. an die Kreis-Communal·Kasse bestimmt
einzuzahlen, tvidrigenfalIs deren executivische Einziehung erfolgen müßte.

Der Königl. Landrath. Saliee Contessa.

Allgemeiner Anzeiger.
Nothwendtger Verkauf.

Die dem Tiscl)lermeister Adolf Bei) er gehörige Häuslerstelle No. 30 zu Noldau soll im
Wege der nothwendigen Subbastation

am IS. April l877, Vormittags 10 Uhr
in unserem Gerichtsgebände, Patteienzimmer Nr. S, verkauft werden.

Dieses Grundstiick ist zur Gebäudest:-uer nach einem Nutzungswerthe von 60 Mk. veranlagt.
Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das

Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau 1I.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bediirfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Ver-
steigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 19. April 1877, Mittags
12 Uhr ebenfalls hier verkiindet. .Königliches Kreis-Gericht.

Nams1au, den 15. Februar t877. glitt Snbhaflationt-1iithter.

Nothwendtger Verkauf.
Folgende dem Müller Gottfried Schiller zu Damnig gehörigen Grundstiicke:

. Die Freistelle No. 1 zu Damnig,

. die Wassermiihle No. 2 ebenda,

. das Ackerstiick No. 52 zu Ellguth,

. das Ackersiiick No. 75 zu Ober-Wilkau,
das Acker- und Wir-sengrundstiick No. 84 zu Nieder-Wilkau,

sollen im Wege der nothwendigen Subhastation
am 30. Mai ls77, Vormittags 10 Uhr

in unserem Gerichtsgebäude, Parteien-Zimmer No. S, verkauft werden. ·
Von diesen Grundstücken sind zur Grundsieuer die Freistelle No. l mit der Fläche von

1 Hektor 2l Are 60 Quadratmeter und nach einem Reinertrage von l0 Mark 5 Pf» die Wasser-
mühte No. 2 mit einer Fläche von 6 Hektor 80 Are 40 Ouadratmeter und nach einem Neinertrage
von 50 Mark 67 Pf» das Ackerstück No. 52 mit seiner ganzen Fläche von 5 Hektar 57 Are 70
Quark-atmet--r und nach einem Reinertrage von 33 Mark«24 Pf» das Ackerstück No. 75 mit seiner
ganzen Flaa)e von 14 Heitar l0 Art 40 Ouadratmeter und nach einem Neinertrage von 63 Mark
und endlich das Acker- und Wiesenstiick No. 84 mit seiner ganzen Fläche von l Hektar 30 Are
20 Ouadratmeter und nach einem Reinertrage von t2 Mark 96 Pf. veranlagt. Zur Gebäudesteuer
ist nur die Wassermiihle No. 2 und zwar nach einem Nutzungswerthe von 360 Mark veranlagt.

»O«-I-c·OS-D
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Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffenden Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureaull.
eingesehen werden«.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bediirfende, aber nicht eingetragene Nealrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im Ver-
steigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 31. Mai 1877 Mittags
IT Uhr ebenfalls hier verkündet. Königl. Kreis-Gericht.

Nams1au, den t3. März 1877. Der SnbhaIIutiouH-Richter.�··««-H-·---DJH�TAT-««H--J - .----» --- »?-��-:-» T �T:� -- - - T- - -"-- J- -:-, - -- -·-c -», -: -- H « - -. , , , :
Montag, den 9. April Nachm. ZU, Uhr sollen in der Kieferhaide bei Altstadt 6 Rm.

Birken-Astholz und 6 Nin. Birken-Stockholz und eine Quantität alte Stöcke und Wurzeln meist-
bietend verkauft werden.

Name-lau, den Z. April 1877. Die Forft-Commission.

Berichtigung des Ins-rotes vom 10. März 1877
in Die. 11 des Kreisblattes.

Der unterzeichnete Kirchen-Vorstand theilt hierdurch mit, daß die an die Provinzial-Hülfs-
Kasse für das l. Semester am L. Juni d. J. fällige 9. resp. 8., sowie für das 1I. Semester am
2. Dezember d. J. fällige 10. resp. 9. Ratenzahlung im Monat Mai mit je 100Z» von den direkten
Steuern zur Deckung der Pfarrbausbaukosten von den beitragspflichtigen Katholiken in der Stadt
durch den Gemeinde-Ereeutor Schewenz werden eingezogen werden.

Namslau, den 3l. März 1877.

, ««Hcljneide�r:» «(Hriitzner. Lange. ,

Zur Ackerbeftellung
halte ich mein Lager von Düngmittel als: Chiti-Satp-tot, Leopotdshaller
Kainit, -Kali-Salz, Bock«-Gnano und Spodinm-Superpl1osphat unter
Gehalts-Garantie,
sowie I)-. amk. Pferdezahn-Mais 1876er Ernte, Niga·-r Tonnenlein-

form-u, div. Raub-·lräbenkörner u. weiß-grünköpfige Fnttermöl)re
zu zeitgemäß billigen Preisen bestens empfohlen.

»

Die Gartenlaube
1 Mark 60 Pf.

bringt im zweiten O«uartal die Fortsetzungen der Erzählung »Aus gril)render
Zeit« von Viktor �Yl«iitljgeU, sowie der ärztlichen Schilderung »Belladouna«, und
wird dann mit einem der bereits angekündigten Romane: ,,Zftiihking5stiirme« von
;Rlfred ,MkiHukt, oder »Im «·Siucmecmoo5« von gerannt Schnitt beginnnen. Zeit und
Culturbilder wechseln dazu ab mit naturwissenschaftlichen und anderen belehrenden
Artikeln.

Die Verlagshandluug von E-ruft Keil in Leipzig.
Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an.

«�j - , » -» - , » , . ,-« - ,  ,-«-I

silosia Verein kl)nuiscl)ec «savtilienI
zu Saat-an (Stat. d. Bresl.-Freib. Bahn), III·-:SIau (Schweidn.-Stadtgr. 12)

. und 1I.Iot·s(IcI·k (a. d. schlei. Geh.-B.).
· Unter Gehalts-Garantie ofseriren wir unsere bekannten Diinger-Pråparate sowie

die sonstigen gangbaren Düugmittel. . «
Proben und Preis-Cvurants aus Verlangen h-anc0.

Aufträge zu Fabrikpreisen übernimmt Herr C.  III«-US! il! 0cIs.
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Yie ZtIagdeburger Feuer-Yerstcherttng5-Hesellschaft
mit einem (8)rmsd-Caprtale von Fnnfzel)n Milliosseii Wink,

in 5000 Aktien a 3000 Mark, welche vollständig ausgegeben sind,
übernimnt zu billigen- festen Prämien Versicherungen gegen Feuersgefahr sowohl in Stc·tdten,
als auf dem Lande, auf bewegliche und unbewegliche Gegenstände.

In der Billigkeit ihrer Prämienfåtze steht dieselbe gegen keine andere
folide Anstalt nach- auch gewährt sie bei Versichernngen auf längere Dauer bedeu-
t de Vortl)eile.en

Bei Gebäude-Versicherungen ist dieselbe bereit, durch Uebereinkunft mit den Hypothek-
gläubigem: deren» Jnteressen für den Fall eines Feuerschadens- ausz�·s Vollständigste zu sichern, in
welcher Beziehung dieselbe besonders vorsorgliche Einrichtungen getrorsen hat.

Bei landwirthschaftlichen Versicherungen
währt

werden den Versicherten sehr erhebliche Begünsti-
gungen ge .

Beschädigungen durch Gas-Explosion werden den Feuerschäden gleich erachtet und vergütet.
Nachdem mein Vater die Verwaltung der hiesigen iAgentur obengenannter Gesellschaft nieder-

gelegt, ist solche dem ergebenst Unterzeichneten übertragen worden nnd empfiehlt sich derselbe zur
F-ngegennahme von Versichernngs-Anträgen, auch zur Ertheiluug jeder dies3bezüglichen Aus:u · « e ««« «« 1Lääi-å,I:I1,b?;f«M«-», M. Albrecht Pa11l1s(3l1,
-sz ;lgknt der ·«iktiagdeburgkr Jener-Mrju»t)krnngg-(tP;ksellskt)aft.

«Auetion. B Zur ;tenntnif;nabme
Sonnabend, den Ist. April cr.,

Vormittags 9 Uhr sollen im Auctions-
locale des hiesigen Königlichen Kreisgerichts

1 Siedemaschine, 3 Paar Seitenblatt-
"Geschirre- 2 Firmen-Schilder und ver-
schiedene Mobilien

gegen gleich baarc Zahlung versteigert werden.
Namslau, den 31. März 1877.

Zier gerichtliche «3urtious-CocnmiIIarit1s.
;  sz «»etb--r c

Bekanntmachun .» In dem am 10. k. M. früh 9 UHr im
Schetya�schen Gasthofe hier anstehenden Holzver-
kaufstermine kommen außer einigen Hundert Stück
Fichten-Vauholz aus den Beläufen Jaginne, Dam-
browka, Liebenau und Zawiscz

ca. 600 Rmtr. Kiefern- nnd Fichten-Stockholz,
unsern der Fürst ereiJaginne stehend, zum Au-3gebot.

K«önigl. Dambrowka, den 30. März«1877.
Der Königliche Oberförft-er.

Tanz-Unterricht.
"Bezugnehmend auf meine früheren Anzeigen,

erla"ube ich mir ergehe-«nst anzuzeig-en, daß szmein
Unt"esrricht Dienstag den l0. April -beginnt, und
werde ich von Montag den 9. AprilNachmittag
2Uhr A-nmeldungen im Holz,-l zu-r goldenen -Krone
rntgegennehmen. .HochaEbtungsooll »

Br0str1(-It,
Lehrer der Tanzkunst.

Bleichwaaren ,
aller Akt befördert auch dieses Jahr wieder auf
die Gebirgs-Rasenble«ichk» des Herrn IIlcIIiIk(I
Fisches· in (;·-ro«,I«l"kessIies-I«

B. W, WorneI«�s Wieso.

der geeljrten Hunden!
Je"derzeit sind

MaiIserzeiegeltte- Drrcl)ziegeln,
Drainröbrc« nnd Forinfteine

von bekannter Güte vorräthig in »der
Ziegeln des Dom. 0ber-W1lkau.

Auch stehen daselbst»zwei iiber.zählige
Nutzkuhe

zmnVerkans.  -
« « O

Lemsam en.
Zur Saat empfehle ich mein reich assortirtes

Lager von
M« Haatl«einsam«en

von den berühmtesten Flachszüchtern Schlesiens
einer gütigen Beachtung. ,

I-e"DO«58 IX(-:-»wenn
=z sz zpolnische Vorstadt. · �

Eifenbal)nfcliienen,
e«cferne Tragen, »-.-aulcn

und Fenster
-offerirt -franco "eder Bahnstation zu außerge-wö·hnlich billigen "?l!)reisen. · ,

-Ists. J. II1ks(3hma.nI1s
» , » , · iEisenhandlung. »

Ich bin wieder zurückgekehrt und
wdl)n�e bei Herrn H-aufm. «,Lliebrecl)t.
, N1etlergesäss

p-ract. «Et)ierarzt.
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Die W0kmset· IZkmtet«seluIl0
theoretische und praktische .L-ehranstalt

besinnt del! UåchstM CUkfUs den I- Mai O. c. Programme ertheilt nur
l)irect0r Lel1ma«nn.

Die .MagcIek)urger Hagel IHers1ekserung8 Gesellschaft!
. , .

- -

hat die Agentur für Reicbthal und Umgegend an Stelle des Herrn C. Paulisch, welcher sie nieder-
gelegt hat, dem Sohne desselben,

Herrn Albrecht P.aul.ifrl) zu Neichthal
übertragen, was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe.

Breslau, den 1. März 1877. �l�l1e0(10r Ziese,
(IZener:1l-;lgent der MngcIeburge1« HagelnersirIreruugkz-Gesellschaft.

Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Versicherungs-
Anträgen für genannte Gesellschaft und bin zu jeder gewünschten Auskunft stets gern bereit.

Rcichlhctl, del! I. März 1877.
H ;Xgcnt derJUogdebnrger Fhag-lversitl)crnngL-H(lP«:sellzstha·fE

Wollt-� u. ÆeiI3!3ekee, Wisse�
aBgänge, 8eraclella, Lupine,
Wirken, ameril3i. «jJferilezakn�
·Mai8 u. G-rbI)en empfiehlt villigst
sz Mo
2 Sack kleine «Buklirtlmtioffkln
zur Saat stehen zum Verkauf bei
» IV. lkoI(«IIelt, d. Vorst.

- H I » « werden on w e«sch" ge iIfch U,
ro U e3e·fårbt u. modernisirt

ei
Ida« sså«es«s-se-·.

Auch liegen die neuesten Modelle zur Ansicht aus.
Eine reiche Auswahl »

mess. und karliirtet

V o g e l k a fi g e
in verschiedenen Fac;ons empfing und empfiehlt

Ernst 1iIenzel.
� Klosterstraße neben Herrn Kaufm. Titze.

Fenchek-Honig-GXtract
Segen Husten,«Heiferkeit &c. ä.Flafche 50
und 90 Pf. empfiehlt Ha.-I Fleisch·

I«1PlI- PMB
(Fallsuoht) u. alleNet·venln·anlil1eiten heilt bk-iel lich
der .speeialat·zt- III· IIIIIIScII, Dresden
(dieustac1t). Bereits über 9000 behandelt.

Ein Schmiedc-geselle W
findet in der Schmiede zu Deutschmarchwitz rbeit.

Eine rechts-kräftig ausgc-klagte Wechfelforderung
- von Mark 78 auf den Klemptnermstr. Herrn

Joseph Gransen- ist zu verkaufen.
l0l1annes cI·ossfuss, Fabrikant�

(H 3178 hp.) Rhein in Sachsen. - »
Meinen geehrten Kunden der Stadt und Um-

gegend die ergebene Anzeige, daß ich von heut al:
im Seitengebäude des Herrn Kaufmann Gottfchalk
am Ringe wohne. Jndem ich für das mir bis-
her eschenkte Vertrauen bestens danke, bitte ich
um fzerneren geneigten Zuspruch.

Fl&#39;all s(3I1lI1j(-:(I6I, Hebamme,
vis-Ei-vis von Herrn Kaufm. Goldstein.

F·-··� 2Krautfamen N-»
sow·ie alle andern Arten Sämereien offerirt
btlItgst E. W. Wer11e1«�s Wwe.

50 Ctr., See-idella
iverkauft das ·

Dom. W1nc11sohmarchw1tz.

Zur Haut
N..oth·" nnd Weiß-Klee,
Sersadxclla,
L.u.ze-tue,
.Ln«pine «

empfiehlt keimfähig

I. I»egmaqt1, K!-»siekskk«ßk.
0seI1inslcy�-s r

l-�-esnmäieits- G. l.Iniverksal-seiten
find zu haben bei

B.  Wem.erTs Eve-
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Schweren Saathafer
50 Pf. über höchste Breslauer Notiz per
100 Kilo hat abzugeben

Dom. Wal1end0rf.
Zum I. Ju»l»i 1877 ist der

Schaferpofeen
zu vergeben aus

Dom. s(3l1m0gra11.
- Meine Wohnung befindet fich im Hause des
Herrn Fuhrmann, zur Friedenseiche.

0« «-Is«IGI«.5«, Gürtler.

Mein Sarg-, Möbel- nnd
»« I O -

Galantertc-Geiehaft
besindet sich von jetzt ab auf der Krakauer
Straße im Haufe der verwittw. »Frau
P a n l, schrägüber von Herrn Brauerei efitzer
Spätlich. Für das mir geschenkte Vertrauen
bestens dankend, bitte ich um ferneres Wohlwollen.

Hochachtungsvoll

Ernst JEoftruelI)
, Tischlermeister.

reinen geehrten Kunden zur Nachricht daßM ich vom 1. April ab in dem Hause des,
Herrn YiitlierutI�t,r. Iz0rke, «Ftlosterstr., wohne
und bitte, das mir bisher geschenkte Vertrauen
auch fernerhin bewahren zu wollen.

Mit aller Hochachtung

Ab. Hoffmann,
Sattler u. Wagenbauer.

I Auch kann ein Knabe, der Lust hat,
die Sattler- und Wagenbauerei zu erlernen, bei
mir in die Lehre treten. D. O. ,,

Eine Auswahl von

offenen nnd gedekltten Magen
empfiehlt zu billigen Preisen

-I. (-J«cIalIjS, Wagenbauer.
Auch kann daselbst ein Knabe, der Lust

hat Futter nnd «,iaGirer zu lernen- Ostern in
die Lehre treten. , , , ,
"  �" " will « List tT· eh!

GIVE Knabe; zuellä:iienk1sir?d1et soscrrt
Unterkommen bei Ernst P0ntI·uch,

Tischlermeister.
Für mein Cokoriiakivaareri- F- �Yrodneteii-Ge-

x·.i.I.«..s«»e;.ge-  L - I- » - I is g
N. B1«a11ek.

!

sEin ordentlieber -Knabe
kann bald in die Lehre treten bei

A. G-IIg(sI·, Maler und Laclirer.

Gs:.3.»?.:I-:«.k;;««-;s«-; V-; km« i::...:«-:«:s.-
in die Lehre treten bei , ICOII-all.

- « rechtlicher Eltern, der Lust hTtGut Knabe die Brauerei zu erlernen, kann
zu Ostern er. antreten.  Hofmann-
, , , , , ,Yrauereibesitzer.

ordentlicher Eltern, der
Lust hat die Bäckerei zu

erlernen, kann sich melder bei
Neichthal. II, G�J»Yq·F, Bäckerni.
[Vermiethung.] In meinem Hinterhause

ist die Parterre-Wohnung vom I. Juli ab ander-
weitig zu vermiethen.

E. I-singe«-.
[V ermiethung.] Die von Herrn Partikulier

Krichler bewohnte Wohnung, Andreas-slirchstraße
Nro. 141, II. Etage, ist bald oder zu Johanni
zu vermiethen und zu beziehen.

[Vermiethung.] Das vom Schuhmacher-
meister Herrn Schmidt bewohnte Quartier (neu
renovirt), bestehend aus 4 Stuben, Küche nebst
Beigelaß, ist vom L. Juli ab oder später zu ver-
miethen. F. Karlowsky. Krakauerl·tr.

[Vermiethung.] Eine Wohnung ,,ini deutschen
Kaiser«, 2 Stuben, Küche, und Beigelaß, ist zu ver-
miethen und Johanni zu beziehen.

E. Hossmann, Brauereibesitzer.
[Vermiet:,hung.] Die Wohnung und Lager-

räume (im deutschen Kaiser), welche Herr Waschke
inne hat, sind zu vermiethen und Johanni zu be-
ziehen. E. Hoffmann, Brauereibesitzer.

[Vermiethung.] Eine Wohnung hat zu
vermiethen. Carl list-(liIsg.

[Vermiethun g.] In dem neuerbauten Hause
an der Promenade ist eine Wohnung, aus L Stichen
und Küche nebst nöthigem Beigelaß bestehend, zu
vermiethen und bald zu beziehen.

Ernst Menzel, Klemptnermstr. «
[Vermiethung.] Ein Quartier, aus vier

Piecen bestehend, ist zu vermiethen und Johanni
zu beziehen bei Nudolph Kri·l)ler,

Bäckerm-eister.

[Vermiethung.] Das voni Herrn Ober-
Telegraphisten Joppig in meinem Vorderhause
bewohnte Quartier ist wegen dessen Versetzung zu
vermiethen und zum I. Juli er. zu beziehen, des-
gleichen im Hinterhause eine kleine Wohnung.

J. Kalkbtenner.
[Vermiethung.] Eine Wohnung für 30

Thlr. ist zu vermiethen und Johanni zu beziehen
bei » N. Krichler, Bäckermstr.

Ein kräftiger Knabe
« «[-Vermi«ethu-ng.]- Der ganze 2. sStock, be;
stehend aus 6 Stuben, Entree, Küche, sowie Zu-- . . . . . .

welcher die JceistherprofesIiou lernen will, kam; behor, ist zu Michaeli er. zu vermiethen.
sich melden bei II. Woher. G0«c8c9Jsi·

«&#39;Kebaction;"Dirnckinn5·D·e"t�k «gszedn·t5«. Dpi"tz-life-3)tamscan.  H  · I·




